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Das Jahresprogramm mit allen
Sommerfreizeiten ist neu erschienen.
Mehr dazu auf Seite 9.
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wonnen. Unsere weiteren Einnah-
men reichen jedoch nicht aus, um 
am Ende eines Jahres eine „Null“ 
oder gar schwarze Zahlen zu sch-
reiben. In diesem Dilemma befin-
den wir uns derzeit, sind aber be-
reit, dies für einen gewissen 
Zeitraum auch zu akzeptieren. 
Durch eine stabile Finanzierung 
der dritten Stelle hoffen wir, künf-
tig die Erlöse verschiedener Ver-
anstaltungen wieder für den „nor-
malen“ Haushalt nehmen zu 
können. 

Gleichzeitig wäre es jedoch 
auch wichtig, weitere Einnahme-
quellen für das ejKi zu finden. 
Dafür bitten wir um tatkräftige 
Mithilfe von allen, die eine gute 
Idee haben und auch bereit sind, 
diese umzusetzen. Bitte lasst den 
BAK an dieser Stelle nicht alleine.

Ein Highlight war in diesem 
Jahr die Wahl des neuen BAKs, der 
sich nun wie folgt zusammensetzt:

Florian Beck (Dettingen),T 
ristan Bofinger (Kirchheim), Jens 
Karkoska (Notzingen),   Silvia 
Kolbus-Hernandez (Notzingen), 
Sarah Neuburger (Owen), Maxi-
milian Röhm (Jesingen), Alexan-
der Ruff (Notzingen),  Stefan Ruff 

„Das ist nicht DEIN Job“ – diesen 
Satz höre ich im Moment recht 
häufig.

Eigentlich immer wenn ich bei 
meiner Schwester bin. Er gilt mei-
nem 8jährigen Neffen. Wenn sein 
kleiner 4jähriger Bruder von mei-
ner Schwester eine Aufgabe oder 
ein Verbot bekommt, ist der 8jäh-
rige sofort zur Stelle. Er erledigt 
die Aufgabe oder zwingt seinen 
Bruder Dinge zurückzulegen die 
er nicht nehmen soll. 

Es ist schwierig ihm klar zu ma-
chen, dass es seinem Bruder nicht 
hilft, wenn die Hilfe so aussieht. 

Jeder kennt dieses Verhalten 
zwischen Geschwistern. „Das lässt 
nach, wenn sie älter werden“. Echt?

Wer genau schaut merkt, dass 
alle Menschen zu diesem Verhal-
ten neigen. Demjenigen der lang-
samer ist oder eine Aufgabe in 
unseren Augen falsch anpackt, 
dem helfen wir. Indem wir es so 

Not 
your 
Job

erledigen, wie wir das tun würden. 
Denn wir machen es richtig, oder?

Und dieses Verhalten macht 
vor Glaubensbereichen nicht halt. 

Dabei hat mein Neffe uns ge-
genüber einen entscheidenden 
Vorteil. Er kann meine Schwester 
hören, wenn Sie mit seinem Bru-
der redet und weiß genau, was 
gefordert ist.

Wir hingegen bekommen 
nichts von dem mit, was Gott un-
serem Gegenüber mitteilt, was er 
mit ihm geplant hat. Trotzdem ma-
ßen wir uns an urteilen zu können. 

Was würden wir wohl heute 
mit Abraham tun, wenn er seinen 
Sohn auf den Altar hebt, um ihn zu 
opfern? 

Jesus hat deutlich gemacht, 
dass Gott blindes Einhalten von 
Regeln nicht schätzt. Die Liebe zu 
Gott und den Menschen ist viel 
wichtiger. 

Jesus hat am Sabbat geheilt. 
Jesus sagt, „ab jetzt kein Auge um 
Auge mehr, sondern halte die an-
dere Wange hin, wenn Dich je-
mand schlägt“. 

Und wie ist das heute bei uns? 
Im Gottesdienst beten wir im Glau-
bensbekenntnis regelmäßig „ ... von 
dort wird er kommen zu richten die 
Lebenden wie die Toten...“

Glauben wir wirklich daran, 
dass es nicht unser Job ist über 
andere zu urteilen? 

Wir sollten es! 

Es gibt uns die Möglichkeit, 
egal was unser Gegenüber falsch 
gemacht hat, ihm zu verzeihen. Ihn 
vielleicht liebevoll auf Fehler auf-
merksam zu machen. Ihm zu hel-
fen, aber so wie er es braucht und 
es Gott zu überlassen, zu richten, 
wenn es an der Zeit ist. 

_Silvia Kolbus-Hernandez

Am 19.11.2015 trafen sich die De-
legierten in Dettingen zur jährli-
chen Versammlung.

Die Delegiertenversammlung 
ist dabei sicherlich mehr, als nur 
Berichte aus dem Jugendwerk zu 
hören und am Ende die Verantwort-
lichen zu entlasten. So haben wir 
bei uns in Kirchheim auch die gute 
Tradition, dass wir teils rege Dis-
kussionen über die Berichte der 
Vorsitzenden, der Hauptamtlichen 
und der Kassenberichte führen. 

Dieser Austausch ist gut und 
wichtig und hilft dem BAK, neue 
Akzente in der Jugendarbeit zu 
setzen oder Bewährtes fortzufüh-
ren und ggf. zu schärfen. 

Ausführlicher wurde in die-
sem Jahr bei den Kassenberichten 
über den Abschluss 2014 und den 
Haushalt 2016 diskutiert. Die Fi-
nanzierung der Schulbezogenen 
Jugendarbeit ist eine hohe Belas-
tung für unsere Kasse. Neben der 
großen Anzahl an Spenden, die wir 
für diese Arbeit bekommen, benö-
tigen wir hierfür doch auch eine 
Menge an Eigenmitteln. Diese 
haben wir in den letzen Jahren vor 
allem aus den Erlösen der Wäge-
lesaktion und des Backwahns ge-

Bericht zur 
Delegiertenversammlung 2015

(Notzingen),  Jörg Schweizer 
(Kirchheim) , Ann-Catherine We-
ber (Bissingen).

Außerdem im BAK: Klaus 
Pertschy, 1. Vorsitzender (Dettin-
gen), Klaus Braun, 2. Vorsitzender 
(Notzingen), Marc Scheer, Rech-
ner (Boll), Melanie Kiltz, Bezirk-
posaunenwartin (Jesingen) und die 
Hauptamtlichen Märi Seeberger, 
Jörg Wezel und Andreas Forro so-
wie Bezirksjugendpfarrer Dirk 
Schmidt (Oberlenningen).

Aus dem BAK wurden verab-
schiedet: Johanna Lehmann 
(Jesingen), Ralf Lehmann (Kirch-
heim) und Matias Göckeler (Bru-
cken).

Herzlichen Dank für euer 
langjähriges Engagement und die 
Verantwortung für die Jugendar-
beit im Kirchenbezirk. 

Die Einsetzung des neuen 
BAKs fand am Sonntag, 1.2.2016 
im Rahmen des Gottesdienstes in 
Owen statt.

_Klaus Pertschy
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Helmut Feuchter war 25 Jahre 
lang Bezirksposaunenwart im 
Evangelischen Kirchenbezirk 
Kirchheim/Teck, dessen Amt im-
mer eng mit dem Jugendwerk und 
sogar einem Sitz kraft Amtes seit 
2010 im BAK verbunden war. Die 
Posaunenarbeit ist formal in Würt-
temberg dem Evangelischen Ju-
gendwerk in Württemberg (EJW) 
zugeordnet und folglich in unse-
rem Kirchenbezirk dem Bezirks-
jugendwerk Kirchheim. 

Bei der Ehrung und Verab-
schiedung von Helmut wurden 
auch die Aufgaben eines Bezirks-
posaunenwartes beschrieben. Es 

gibt keinen für alle Bezirksposau-
nenwarte Württembergs gültigen 
Aufgabenkatalog, da die Bezirke 
zu unterschiedlich sind, so Kir-
chenmusikdirektor Hans-Ulrich 
Nonnenmann und Landesposau-
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Jubiläum und 
Abschied zugleich

nenwart des EJW, der bei der Aus-
sage, dass unser Bezirk, was die 
Bezirksbläserarbeit angeht „vom 
alten Schlag sei“, sich das 
Schmunzeln nicht verkneifen 
konnte. Er führte weiter aus: Ein 
Bezirksposaunenwart pflegt den 
Kontakt zwischen Bezirks- und 
Landesebene und zwischen den 
Chören und kümmert sich auch 
um die musikalischen Belange im 
Kirchenbezirk. Und für Kirchheim 
im Speziellen gehört noch dazu, 
dass der Bezirksposaunenwart 
Fortbildungsmotivator ist, Be-
zirksposaunentage und Jungbläser-
schulungen verantwortet, die Blä-
serdienste in Krankenhäusern und 
für Gottesdienste im Grünen plant 
und manch andere Aufgabe über-
nimmt.
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Ein Meilenstein in der Zeit 
Helmut Feuchters war sicherlich 
die jährliche, mehrtägige Jungblä-
serschulung auf dem Georgenhof 
im Herbst, die er einst mit Bezirks-
jugendreferentin Irene Günter ins 
Leben gerufen hatte. Ein Erfolgs-
modell, wie sich schnell heraus-
stellte. Nach wie vor sind Jahr für 
Jahr rund 100 Bläserinnen und 
Bläser für diese Schulung, die 
2016 zum 23. Mal stattfinden 
wird, zu begeistern. Das lag natür-
lich auch an der für die Bezirkspo-
saunenarbeit prägenden Vater- und 
Motivationsfigur Helmut Feuchter. 

Hans-Ulrich Nonnenmann 
überreichte Helmut Feuchter das 
goldene Weltbundabzeichen des 
CVJM, welches für die höchste 
Auszeichnung in unserer Jugend-
arbeit steht. Neben der Ehrung 
wurde Helmut Feuchter liebevoll 
und dankend von offiziellen Ver-
tretern wie dem Weilheimer Bür-
germeister Züfle, Dekanin Kath, 
ejKi Vorsitzenden Pertschy und 

natürlich von „seinen“ 12 Chören 
vor Ort sehr kreativ mit Vesper-
körble, einem edlen Tropfen – „so 
spritzig, zuweil überschäumend 
wie Feuchter“-, Socken und Ersatz 
für die 50 Jahre alten Cam-
pingstühle verabschiedet und be-
schenkt. Der gesungene Dank von 
drei jungen Bissingerinnen  mit 
dem abgewandelten Tischgebet 
„We wanna thank you very kindly 
for this good good job“ brachte die 
Dankesrunde auf den Punkt.

Helmut Feuchters Posaunen-
chorkarriere begann schon in den 
70er Jahren. 1979 wurde er stell-
vertretender Posaunenchorleiter in 
seiner damaligen Heimat Denken-
dorf. 1987, zwei Jahre nach sei-
nem Umzug nach Weilheim, wur-
de er dort Chorleiter, bis er dann 
schließlich 1991 Bezirksposau-
nenwart wurde. Dem Weilheimer 
Chor bleibt Helmut Feuchter noch 
als Leiter erhalten. 

Wir sind sehr froh, in Monika 
Röhm (Brucken), Melanie Kilz 

Der Bezirksposaunentag am 1. November 2015 in 
Weilheim war ein Besonderer in seiner Geschichte. 

(Jesingen) und Carolin Däschler 
(Owen) ein Nachfolgeteam für die 
Aufgaben der Bezirksposaunenar-
beit gefunden zu haben. Sie wur-
den von Hans-Ulrich Nonnen-
mann am Bezirksposaunentag in 
ihr neues Amt eingeführt. Melanie 
vertritt die Bläserarbeit im Jugend-
werk, Caroline kümmert sich 
schwerpunktmäßig um die Finan-
zen und Monika um das Musika-
lische, alle weiteren Aufgaben 
wird das Team zusammen mit dem 
Bezirksjugendwerk bewältigen. 

Wir danken Helmut von Her-
zen für seinen Dienst und sind 
ebenso dankbar für Monika, Me-
lanie und Carolin, die nun Verant-
wortung und den Dirigentenstab 
übernehmen.

_Für das Jugendwerk, 
Jörg Wezel

 Bezirksposaunenwart Feuchter in Aktion

KMD Nonnenmann und  
Helmut Feuchter bei der Ehrung

Monika und Helmut Feuchter mit 
dem Geschenk des Jesinger Chors
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v.l.n.r: Melanie Kilz, Helmut und Monika Feuchter, Monika Röhm, 
Carolin Däschler, Siegfried Lederer, KMD Nonnenamnn 



Von innEn nach auSSEn

Die Synode des Kirchenbezirks 
Kirchheim traf sich am 16.11.2015 
zu ihrer Herbstsitzung in Bissin-
gen. Wichtigster Punkt aus Sicht 
des Jugendwerks war natürlich der 
Antrag auf die Schaffung der drit-
ten Hauptamtlichen Stelle mit dem 
Schwerpunkt Schulbezogene Ju-
gendarbeit.

Die Synodale bekamen im 
Vorfeld sowohl den Antrag, als 
auch die Konzeption samt Kosten-
kalkulation und Finanzierungsent-
wurf zugeschickt. 

Am Abend der Synode selbst 
erläuterte Klaus Pertschy noch ei-
nige Punkte zum Antrag und der 
Konzeption und stellte die derzei-

tigen Anstrengungen dar, die De-
ckungslücke in der Finanzierung 
von ca. 10.000 € zu schließen.

Die anschließende Aussprache 
über den Antrag verlief überra-
schend geräuschlos und schmerz-
frei, so dass der Antrag bei 2 Ent-
haltungen befürwortet wurde.

Ab 1.8.2016 haben wir nun 
also eine dritte Jugendreferenten-
stelle für das Jugendwerk in An-
stellung über den Kirchenbezirk. 

Vielen Dank allen Syno-
dalen für das Vertrauen 
in uns und die Unterstüt-
zung der Arbeit des ge-
samten Jugendwerks.
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Bericht zur 
Herbstsynode

Von innEn nach auSSEn

gelische Jugendarbeit im Bezirk 
besonders unter Gottes Segen stellen 
und seiner Gnade anbefehlen.

Beim Sendungsgottesdienst wer-
den die bevorstehenden Aktionen 
und Freizeiten kurz vorgestellt und 
die Mitarbeitenden der Veranstaltun-
gen für ihre Aufgaben gesegnet. 

Nun haben wir die beiden Ver-
anstaltungen zusammengefasst: 
der Festgottesdienst des Freundes-
tages ist gleichzeitig unser Sen-
dungsgottesdienst! 

Sendungsgottesdienst 
goes Freundestag

_Anzeige

Die Jugendwerksfamilie er-
fährt somit aktuell von den Aktio-
nen und Freizeiten und begleitet die 
jeweiligen Mitarbeitenden im Ge-
bet. Die Mitarbeitenden wiederum 
erfahren dadurch „Rückenstär-
kung“ für ihre Aufgaben. 

So kommt zusammen, was zu-
sammen gehört. In diesem Jahr am 
12. Juni auf dem Gelände der 
Owener Hütte „Vorm Eichholz“.

_Maria-Elaine Seeberger

Für die neue Stelle bezahlen 
die einzelnen Kirchengemeinden 
über die Bezirksumlage insgesamt 
35.000 € jährlich. Das Jugendwerk 
und der Förderverein übernehmen 
weitere 20.000 € (Spenden, Wäge-
lesaktion, Backwahn). Die restli-
chen Aufwendungen von ca. 
10.000 € für die Arbeit von And-
reas Forro müssen durch weitere 
Aktionen, Stiftungen, Zuschüsse 
abgedeckt werden. Wir hoffen, in 
absehbarer Zeit auch Erlöse von 
den Schulen zu bekommen. 

_Klaus Pertschy

Bisher waren der Festgottesdienst 
im Rahmen unseres Freundesta-
ges und der Sendungsgottesdienst 
zwei verschiedene Veranstaltun-
gen des Jugendwerkes, die beide 
im Frühsommer stattfinden. 

Beim Freundestag kommen 
alle, die sich dem Jugendwerk ver-
bunden fühlen, zusammen, um mit-
einander bei Grillwurst, Kaffee und 
Kuchen, Indiakaturnier und Hüpf-
burg einen schönen Tag zu verbrin-
gen. Mittelpunkt des Tages ist der 
Gottesdienst, bei dem wir die Evan-



_Anzeige

_Anzeige
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Neue 
Freizeiten 
& Angebote 
2016

Dieses Jahr neu: 

Kanutour für junge Erwachsene 
im Alter von 18 bis 28 Jahren. Wir 
sind vom 28. bis 31.7. auf der Do-
nau unterwegs und campen.
 
domino – Fahrt nach Taizé vom 
28.3. bis 3.4. – siehe auch Seite 12 
hier im Rundbrief. 

Bereits zum zweiten Mal 
finden statt:

Get on Stage – Bandcontest in der 
Linde am 9.4. – mehr dazu auf 
Seite 11 hier im Rundbrief.

Die 7en Days – 7 Tage Urlaub ohne 
Koffer – für Teens im Alter von 12 
bis 15 Jahren vom 1.8. bis 7.8.

Das Jugendcamp in Kooperation 
mit dem Ev. Jugendwerk Bezirk 
Göppingen vom 22.8. bis 5.9. – in 
diesem Jahr geht es nach Korsika. 

Ebenfalls neu in unse-
rem Programm:

Eishockey – ein Nachmittag in 
Wernau; fand am 13.2. statt.

StraPo –  Minifußballturnier am 
18.6. in Notzingen

Unser neues Jahresprogramm ist 
wieder gefüllt mit Leben: übers 
Jahr verteilt finden jede Menge 
Freizeiten & Angebote statt, für 
Junge und Junggebliebene.

Klassiker wie KuJuLa, Konfi-
Camp und Stettenhof-Zeltlager, 
BackWahn und Wägelesaktion 

sind ebenso darin zu finden wie 
einige neue Angebote.

Viel Spaß beim Stöbern und Ent-
decken im Jahresprogramm.

Auch dieses Jahr gibt es die Mög-
lichkeit zur Online-Anmeldung 
unter http://freizeiten.ejki.de/
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Am 9.4.2016 findet der 
Bandcontest im Mehrgene-
rationenhaus Linde statt. 
Die Popularmusik im Kir-
chenbezirk hat hier den Hut 
auf, das ejKi ist Kooperati-
onspartner. Die Gewinner-
band dieses Contestes darf 
auf der Musiknacht die Büh-
ne des Martinskirchplatzes 
bespielen. Der erste Band-
contest 2015 war ein genia-
ler Abend mit fröhlichen 
Menschen, guter Stimmung, 

guten  Getränken und erst-
klassigen Bands. Wir sind 
uns sicher: Auch 2016 wird 
ein eindrucksvoller Abend 
werden. Sehen wir uns?

Die Musiknacht wird 
am 4.6.2016 stattfinden; wir 
sind dann auf dem Martins-
kirchplatz vertreten und 
sorgen für ein gutes Ambi-
ente, Cocktails, Kaltgeträn-
ke und Dätscher.

Die Vorbereitungen für das 
Camp vom 8. bis 10.7.2016 
laufen auf vollen Touren. 
Nach zwei inhaltlich tiefen 
und kreativen Sitzungen hat 
das KonfiCamp-Letungsteam 
die Jahreslosung „Gott 
spricht: Ich will euch trösten, 
wie einen seine Mutter trös-

tet“ aus Jesaja 66,13 in 
#Trost #Deimuddr verwan-
delt. Der Kern der Losung ist 
somit aufgegriffen.
Jederzeit darfst du dich mel-
den, wenn du Lust hast, mit 
deiner Gabe das KonfiCamp 
im Mitarbeiterteam zu berei-
chern.  

Nach den guten Erfahrun-
gen aus dem vergangenen 
Jahr bieten wir die verläss-
liche Betreuung für Teens 

und Jugendliche wieder 
vom 1. bis 7.8.2016 in Ober-
lenningen für 12 bis 15-jäh-
rige an. Herzliche Einla-
dung zur Teilnahme und zur 
Mitarbeit (ab 17 Jahren). 

get on stageBandcontest

_Jörg Wezel mit dem Jugendausschuss und 
dem KonfiCamp-Leitungsteam

Jugend- 
gottesdienste 
5. März 
Evang. Gemeindehaus Ötlingen, 17 Uhr

12. März
Evang. Kirche Gutenberg, 18 Uhr

5. Juni
Evang. Kirche Notzingen, 18 Uhr

23. Juli Open Air
EC-Brucken, Ort und Uhrzeit n.n.

9. Oktober
Evang. Kirche Jesingen, 18 Uhr

15. Oktober
EC-Brucken, Gemeinschaftshaus

31. Oktober Church-Night
Evang. Kirche Erkenbrechtsweiler und 
Martinskirche Kirchheim

13. November
Weilheim, Ort und Uhrzeit n.n.

19. November JuGo-Night
Gemeindehalle in Jesingen (ejKi), 19 Uhr

Zwei JugGos liegen bereits hinter uns, im 
Januar in Holzmaden und im Februar in 
Unterlenningen. Danke für euren Einsatz!

Die JuGos sind auch ein Thema, dem wir 
uns im Hauptamtlichentreff (HAT) anneh-
men wollen. Das bisherige System an-
schauen, neue Strategien ausarbeiten, 
womöglich ein neues Konzept überlegen? 
Wir sind gespannt und bleiben im  
Gespräch!

KonfiCamp

Besuche in 
den Jung-
schargruppen
Im letzten Rundbrief berichtete ich davon, 
dass der Jungscharbeirat gerne Jungschar-
gruppen besuchen würde, um mal ein Thema 
zu halten, oder bei Vorbereitungstreffen zu 
unterstützen. Wir freuen uns sehr über die 
rege Inanspruchnahme unseres Angebotes 
und nehmen gerne weitere Anfragen an. Bei 
Bedarf bitte einfach eine Terminanfrage an 
maria-elaine.seeberger@ejki.de schicken.

KuJuLa 2016
Es ist wieder KuJuLa-Zeit: vom 6. bis 8.5.2016 
findet unser KuJuLa in Rötenbach statt. Wie 
bereits letztes Jahr stehen uns auch wieder 
Kletterwand und Human Soccer zur Verfü-
gung. Da die Fahrstrecke etwas länger ist, 
wurden wir angefragt, ob wir eine Busfahrt 
organisieren könnten. Aktuell wurden Ange-
bote eingeholt, die Entscheidung steht zum 
Redaktionsschluss allerdings noch aus. Die 
Jungschargruppen werden dann entspre-
chend darüber informiert. Der Infoabend zum 
KuJuLa findet am 19.4.2016 statt. Wer gerne 
beim KuJuLa im Vorfeld mitarbeiten möchte, 
kann sich gerne unserer Sitzung am  
17.3.2016 um 19.30 Uhr im ejKi anschließen.  
In der Sitzung am 7.6.2016 wird das KuJuLa 
ausgewertet.

Jungschar- und 
Kinderkirchuni
Wie erkläre ich Kindern das Leid der Welt? Ist unsere 
Arbeit offen für Flüchtlingskinder? Was braucht ein 
gutes Geländespiel? Kann man Glauben beweisen? Wie 
kann ich gut mit „verhaltensoriginellen“ Kindern um-
gehen? Diesen und weiteren Fragestellungen gehen 
wir in den Seminaren der Jungschar- und Kinderkir-
chuni nach, die am 16.4.2016 wieder in Kooperation mit 
den Jugendwerken der Bezirke Göppingen und Nürtin-
gen stattfindet. 

Stettenhof 2016
Auch das Zeltlager für Kinder auf dem Stettenhof geht 
2016 wieder in eine neue Runde. Das Leitungsteam hat 
sich für dieses Jahr einiges überlegt und wird mit ei-
nem extra Programm-Team den Programmplan über-
arbeiten um eine gute Mischung aus neuen Ideen und 
altbewährten Programmpunkten auf die Beine zu stel-
len. Nach wie vor können ehemalige, „rausgewachse-
ne“ Teilnehmer, als Assistenten mitfahren. Doch leider 
sind diese Plätze begrenzt, so dass wir nur 4 männliche 
und 4 weibliche Assistenten mitnehmen können. Daher 
erfolgt die Anmeldung für die Assistenten nicht über 
das Jahresprogramm, sondern über ein gesondertes 
Anmeldeformular.   
 _Maria-Elaine Seeberger

arBEit mit KindErn



Nächste 
Termine

Ostertreffen

14. März

Taizé
28. März bis 3. April

18. April

  2. Mai

30. Mai

13. Juni

27. Juni

11. Juli

Montagabend, ab 18 Uhr, mit 
Abendessen im Cafe Eck-
stein, Hindenburgstraße 4.

SchulBEzogEnE JugEndarBEitJugEndgEmEindE domino
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meiner Unterstützung. Ab dem 
neuen Schuljahr im September 
sollen einige Mitarbeiter aus der 
Gemeinde dies übernehmen. Die-
se gilt es allerdings noch zu finden.

Langfristig müssen wir uns in 
den Kirchengemeinden überlegen, 
wie eine Beteiligung an den örtli-
chen Grundschulen, wenn sie sich 
zu Ganztagesschulen entwickeln, 
möglich ist. Es ist gut, schon jetzt 
darüber nachzudenken und darü-
ber ins Gespräch zu kommen. 
Denn eines ist sicher: Die größte 
Zahl der Grundschulen sowie der 
weiterführenden Schulen werden 
sich über kurz oder lang zu Ganz-

tagesschulen verändern. Wenn wir 
als Kirche in diesem Bereich nicht 
außen vor bleiben wollen, dann 
müssen wir uns schon jetzt dazu 
Gedanken machen und unsere 
Möglichkeiten ausloten.

In Ohmden geschieht dies be-
reits. Dort finden bereits Gesprä-
che zwischen Kirchengemeinde 
und der Grundschule statt, die auf 
das neue Ganztagesmodell umstei-
gen möchte. Möglicherweise fin-
den auch in anderen Gemeinden 
bereits Überlegungen und Gesprä-
che statt, von denen ich noch 
nichts mitbekommen habe. Wenn 
dem so ist, dann ist das gut so. 
Lasst es mich wissen, wenn ich 
euch beratend unterstützen kann. 
Gerne dürft ihr euch aber auch an 
unsere Experten der Schülerarbeit 
in der ejw-Landesstelle wenden. 

Für mich ist es wichtig, dass 
wir uns miteinander Gedanken 
machen und im Gespräch sind, wie 
wir uns als Kirche der Herausfor-
derung Ganztagesschule stellen. In 
Weilheim werde ich mich ab Som-
mer dieser Aufgabe ganz praktisch 
mit einem Angebot stellen, wenn 
an der Realschule der Ganztag ab 
September startet. 

Ich wünsche uns allen Gottes 
Segen, Mut und Weisheit in allen 
Überlegungen und Entscheidun-
gen.

_Andreas Forro
 

 

Baustelle 
(Ganztag-) Grundschule
Seit unsere Landesregierung im 
Juli 2014 erstmals ein Gesetz zur 
Ganztagsgrundschule verabschie-
det hat, bewegt sich landesweit 
immer mehr in diesem Bereich. 
Das spüren wir auch in unserem 
Kirchenbezirk.

Seit dem Schuljahr 2015/16 ist 
die Grundschule in Dettingen und 
die Grundschule in Jesingen auf 
das neue Ganztagesmodell der 
Landesregierung umgestiegen. An 
beiden Schulen sind die Kirchen-
gemeinden mit einem Angebot im 
Ganztag aktiv. In Jesingen ge-
schieht dies bis zum Schuljahres-
wechsel im Sommer 2016 mit 

Am Ostermontag fahren wir von 
der Jugendgemeinde domino aus 
zum großen Jugendtreffen nach 
Taizé in Frankreich und nehmen 
gerne jeden mit, der sich uns an-
schließen möchte. Ca. 3500 Ju-
gendliche werden zum Ostertref-
fen erwartet.

Taizé ist ein Ort, der scheinba-
re Gegensätze oder Widersprüche 
vereint. Hier trifft buntes Leben 
und Vielfalt auf Gemeinschaft und 
harmonisches Miteinander. Es 
wird deutlich: Unterschiede in 
Kultur oder Frömmigkeitsstil müs-
sen nicht zwangsläufig Unverein-
barkeit bedeuten, wenn der Glaube 
und die Suche nach Jesus vereint.

In Taizé kann man trotz vieler 
unterschiedlicher Menschen und 
Lebensvorstellungen auch gut zur 
Ruhe kommen. Die meisten der 
Jugendlichen, die hierher kom-
men, haben bestimmte Fragen 
mitgebracht, die sie an Gott und an 
das Leben haben. Die Gottesdiens-
te in Taizé sind so gestaltet, dass 

jeder und jede Zeit und Freiraum 
hat, sich mit den persönlichen Fra-
gen an Gott zu wenden und ihm 
neu zu begegnen.

Und natürlich gibt es auch ge-
nügend Zeit für Begegnung, Ge-
spräche, Feiern, Lachen, Träumen. 
Taizé bedeutet: Gemeinsam das 
Leben und Gott feiern, neue 
Freunde und sich selbst finden.

Herzliche Einladung, vom 
28.3. bis 3.4.2016 mit uns nach 
Taizé zu fahren. 

Nach den Osterferien geht es 
dann wie gewohnt im 14-tägigen 
Rhythmus weiter.

_Leitungsteam
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Scheu +Weber
L a n d m e t z g e r e i

Tiere vom Bauern aus der Region

Kurze Transportwege

Eigene Schlachtung nach EU Norm

Fachmännische Verarbeitung

Einhaltung der Kühlkette

Neckartailfinger Strasse 1

72622 Neckarhausen

Tel. 0 70 22 - 5 07 54

Scheu +Weber
L a n d m e t z g e r e i

Tiere vom Bauern aus der Region

Kurze Transportwege

Eigene Schlachtung nach EU Norm

Fachmännische Verarbeitung

Einhaltung der Kühlkette

Neckartailfinger Strasse 1

72622 Neckarhausen

Tel. 0 70 22 - 5 07 54

Landmetzgerei Scheu + Weber GmbH 
In der Braike 20     73277 Owen

Tel. 0 70 21 / 9 50 61-0
unsere Filialen finden Sie unter: 

www.scheu-weber.de

Hofladen Gruel

Kirchheimerstraße 87 · 73277 Owen/Teck · Tel.: O7O21 - 811 58 · www.biolandhof-gruel.de

Öffnungszeiten: Di. 9.OO – 12.OO Uhr und 16.OO – 18.3O Uhr · Fr. 15.OO – 18.3O Uhr · Sa. 9.OO – 12.OO Uhr 
Oder nach telefonischer Absprache! Unsere Selbstbedienung hat den ganzen Tag für Sie geöffnet!

Einkaufen direkt beim Biolandbauer

Bioland-Produkte 
gesund & frisch
Obst, Gemüse ... und noch viele
  Naturkostprodukte mehr!

_Anzeige

_Anzeige
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Online-
Spenden
 
– unser Fundraising betritt Neuland

Die Bezirkssynode hat im Novem-
ber entschieden: ab 1.8.2016 ist 
die Stelle für Schulbezogene Ju-
gendarbeite dritte Jugendreferen-
tenstelle für das Jugendwerk in 
Anstellung über den Kirchenbe-
zirk (näheres dazu auf Seite 7).

Doch auch wenn die Stelle 
jetzt zu einem großen Teil über die 
Bezirksumlage finanziert wird, 
sind wir weiterhin für eine Teilfi-
nanzierung verantwortlich. 

Die Erlöse von Backwahn und 
ein Drittel der Wägelesaktion wer-
den vermutlich noch einige Zeit 
dafür verwendet werden müssen. 

Zusätzlich sind wir auf weite-
re Finanzierungsmöglichkeiten 
angewiesen. 

Hierbei kam uns eine Aktion 
der Kreissparkasse Esslingen-
Nürtingen zugute. 

Am 1.12.2015 stellte sie eine 
Online-Spendenplattform zur Ver-
fügung, über die private Spenden 

für gemeinnützige Zwecke gesam-
melt werden können.

An zwei besonderen Tagen im 
Dezember verdoppelte die KSK 
Spenden im Wert von bis zu 200 
Euro, die über die Spendenplatt-
form eingingen, bis das von der 
KSK bereitgestellte Budget er-
schöpft war. 

Wir registrierten die Stelle für 
Schulbezogene Jugendarbeit als 
Projekt auf der Onlineplattform 
und konnten somit insgesamt über 
11.000 € sammeln. An dieser Stel-
le nochmal herzlichen Dank allen 
Spendern, die uns so großzügig 
unterstützt und diese unerwartet 
hohe Summe möglich gemacht 
haben.

Unter http://www.gut-fuer-den-landkreis-esslingen.de/
projects/35215 kann für die Schulbezogene Jugendarbeit 
gespendet werden. Gerne darf der Link an mögliche Unter-
stützer weitergegeben werden. 

Nach der regen Beteiligung 
und dem hohen Spendenaufkom-
men hat die KSK beschlossen, 
immer wieder übers Jahr verteilt 
solche Verdoppelungsaktionen zu 
initiieren. 

Kurz vorher werden wir infor-
miert, an welchem Datum diese 
Aktionen stattfinden werden, so 
dass wir daraufhin wieder gezielt 
zur Spende aufrufen können.

_Maria-Elaine Seeberger
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Vom 14. September 2016 bis 31. Juli 2017 
kannst du bei uns kochen, einkaufen, ver-
walten, kreativ sein, Mitarbeiter umsor-
gen, und vieles mehr. Interesse? Dann 
melde dich bei joerg.wezel@ejki.de oder 
ruf an 07021 6382.

Du bist noch auf der Suche 
nach einem BFD? 
Dann bist du bei uns im Jugendwerk genau richtig! 

Nach der fulminanten Jubiläumsshow im letz-
ten Jahr geht der CVJM Owen am 22.10.2016 
in der Teckhalle in Owen mit einem völlig neu-
en CVJM-Team an den Start. Erneut wird die 
organisierende CVJM-Crew mit faszinieren-
den Spielen, professioneller Licht-, Ton- und 
Videotechnik, sowie Alex Ruff als Moderator 
für beste Spielbedingungen in der Teckhalle 
sorgen. Höhepunkte werden der Auftritt der 
beliebten Band „Staryend“, sowie das spekta-
kuläre Außenspiel „Rainmaker“ sein.

Zusammen mit dem Jackpot der letztjäh-
rigen Show wartet auf das siegreiche Team ein 
Einkaufsgutschein von Intersport-Räpple im 
Gesamtwert von 1.000 €. Die Organisatoren 
freuen sich über Bewerbungen von Herausfor-
derer-Teams ab 1.6.2016 unter 

www.sieg-oder-flieg.de

Unsere neue Homepage 
geht im März an den Start – 
schau doch mal vorbei unter 

www.ejki.de

Ab März online !!!

Herzliche Einladung 
zum Freundestag mit 
Sendungsgottesdienst 
am 12.6.2016 in Owen. 
Beginn: 10 Uhr

BackWahn 2016

Das leckere Backhausbrot 

kann vom 28. bis 29. April 

gekauft werden. Weitere 

Infos unter www.ejki.de

Montag
MittagessenMontag: 12:15 – 14:30 Uhr Mittagstisch im Café Eck-punkt neben dem Jugend-werk (Essensausgabe bis 13:15 Uhr). 

Nach dem Mittagessen kann im Jugendwerk die Couch benutzt werden, die Kaffeemaschine steht be-reit und die Jugendrefe-renten sind auch da.

  E
in

la
du

ng Passionsmusik 
an Karfreitag
Der CVJM-Posaunenchor Owen 
lädt sehr herzlich zur Passi-
onsmusik zur Todesstunde 
Jesu an Karfeitag, 25.3.2016, 
um 15:00 Uhr in der Marienkir-
che in Owen ein.

Bei der Wägelesaktion 2015 kam ein Erlös von 
14.583,07 € zusammen. Herzlichen Dank allen Beteiligten. Die 
Summe kommt dem EJW-Weltdienst, Brot für die Welt und 
unserer Schulbezogenen Jugendarbeit zu gleichen Teilen zu.

                Neuauflage von 
„Sieg oder Flieg“am 
22.10.2016
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tErminE 2016

Wir 
über 

uns
Das ejKi will junge Menschen

EinladEn 
zum Glauben an Jesus Christus

BEfähigEn 
zu christlicher Jugendarbeit in den Gemein-
den im Evangelischen Kirchenbezirk Kirch-
heim/Teck

BEglEitEn 
in der Beziehung zu Gott, im persönlichen 
Leben, im Gruppenalltag, bei den Highlights 
der christlichen Jugendarbeit und im Dienst 
am Nächsten

Kontaktzeiten ejKi
Montag 14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch   9:30 bis 12:00 Uhr 
 14:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag 14:00 bis 18:00 Uhr
Freitag    9:30 bis 12:00 Uhr

In den Schulferien ist das ejKi nur  
punktuell besetzt.

März
  3. März – BAK

  5. März – JuGo Ötlingen

12. März – JuGo Gutenberg

13. März – domino

16. März – Fundraising-Team

28. März bis 3. April – Fahrt nach Taizé

 
 

Mai
  2. Mai – domino

  6. bis 8. Mai – KuJuLa

30. Mai – domino

April
  9. April – Bandcontest „Get on Stage“

16. April – Jungschar- & KinderkirchUni

18. April – domino

19. April – Infotreffen KuJuLa

20. April – BAK

28. bis 29. April – BackWahn 

 
 

Juni
  1. Juni – BAK

  4. Juni – Musiknacht Kirchheim

  5. Juni – JuGo Notzingen

10. Juni –  Gesamtmitarbeitertreffen  
KonfiCamp

11. Juni – Assistentenschulung KonfiCamp

12. Juni –  Sendungsgottesdienst &  
Freundestag

13. Juni – domino

18. Juni – StraPo

22. Juni – KonfiRalley

27. Juni – domino

tErmin zum 

VormErKrEn:

 
8. bis 10. Juli – KonfiCamp



Teck-Fahrschule
Ausbildung in allen Klassen
Kontakt O171 777O914 oder www.teck-fahrschule.de

In Owen
Bahnhofstr. 4
Anmeldung: Mo.+ Mi. 17:30-18:45 Uhr
Unterricht ab 18:45 Uhr

In Dettingen
Lindenstr. 4
Anmeldung: n.Vereinbarung +
Mo. 19:OO-2O:OO Uhr
Unterricht ab 19:3O Uhr

In Kirchheim
Hindenburgstr. 27
Anmeldung: 
Di.+ Do. 17:3O-18:45 Uhr
Unterricht ab 18:45 Uhr

Neu in Weilheim (ehemals „Zulauf“)
Brunnenstr. 19
Anmeldung: Di.+ Do. 19:OO-2O:OO Uhr
Unterricht ab 19:3O Uhr

_Anzeige

_Anzeige


